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Vorwort 

»Gäbe es nur ein wenig mehr Sinnier-Existenz und etwas weniger Konfe-
renz-Intelligenz! Zu beklagen ist der große Mangel an Stubenhockern und 
die Überzahl von weltfahrenden, an ihr vorbeifahrenden Akademikern …« 
 

schreibt Botho Strauß in einem seiner Texte … und irgendwo hörte ich 
einmal, dass das Schreiben einer Dissertation lediglich zu fünf Prozent aus 
Inspiration besteht, der Rest in veränderlicher Gewichtung aus Fleiß, Aus-
dauer, Präzision, Verdruss, Bücherstaub und einsamen Stunden mit Zita-
ten, Notizen und der Suche nach verlorenen Dateien. Ich möchte ergän-
zen, dass die eigene Arbeit nur durch andere Menschen entstehen kann. Sie 
holen einen aus der Schreibstube, hören zu, ertragen Marotten, Monologe 
und Redundanzen und geben jene weiterführenden Ratschläge, die das 
Vorhaben, eine Dissertation innerhalb der vorgegebenen Zeit zu schreiben, 
erträglich machen und voranbringen.  
Bei der vorliegenden Arbeit handelt es sich um eine minimal überarbeitete 
Form jener Dissertation, die ich im Dezember 2017 an der Göteborgs uni-
versitet, Schweden, verteidigt habe. Möglich wurde die Promotion durch 
eine Anstellung als Doktorand am dortigen Institut für Sprachen und Lite-
raturen und der damit verbundenen materiellen wie immateriellen Unter-
stützung. Stipendien des Paul och Marie Berghaus donationsfond, der Adlerbert-
ska Stipendiestiftelsen sowie des Kungliga Vetenskaps- och Vitterhets-Samhället i 
Göteborg finanzierten die Teilnahme an Konferenzen in Slowenien, Irland, 
Tschechien und eine Forschungsreise nach Russland. Diesen Institutionen 
bin ich zu großem Dank verpflichtet. 
Auch sei einigen Personen namentlich gedankt, allen voran Prof. Søren 
Fauth, Peter Wasmus, Prof. Gunhild Vidén, Linda Karlsson Hammarfelt, 
Magnus P. Ängsal, Michelle Waldispühl, Christine Fredriksson, André 
Menke, Prof. Christiane Andersen, Katrin Krems und vielen anderen Kol-
legen und Kolleginnen an der Göteborgs universitet. Auch danke ich mehr 
als herzlich Prof. Stefan Neuhaus und der Universität Koblenz-Landau für 
die Einladung zu einer Konferenz, ohne die ich Prof. Helga Arend nicht 
kennengelernt hätte. Ihr wiederum gebührt herzlichster Dank für die 
gründliche Opposition im Dezember 2017 und die Aufnahme in die Reihe 
Dynamiken der Vermittlung: Koblenzer Studien zur Germanistik. 
 
     Sascha Prostka, Hamburg, Oktober 2018
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